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n. 2 Wann die jungen kinder auf der zungen und im munde
weißlverden.

^imm braunellen-wasser/ wie auch frisches wasser, laß durcheinander
warm werden, weich ein sauber tüchlein darein, wische dem kinde das

zünglein ab mit solchem wasser.

Wann ein tind nicht harnen kau,
n. i brauche dieses:

l,mm eine messer-spitze süß holtz-pulver, und giebs in einem löiftl voll
petersilgen - wasser ein, es hilfft alsobald.

l^. 2 Ein anders.
HU,mm bittere Mandeln und pfersichckcrn, von ieden zwölss, und vierlotß
'"^ weinbeerlein,zerstoß alles wohl durcheinander, seigs mit gesottenem
wasser durch em tuch, wie eine mandel-milch, und giebs zu trinckcn.
d?. 3 Ein anders.

^annman fand im Harn spüret, nur mit gold-rostn-wassergeschmiert,
und gebrenntes hirschhoni in das ttt/,lt<nFr/<V/.

l>s. 4 Ein anders.
Wanbrateeimnzwiebelckopff.undMmdeihnnach der zwerch, nimm ei-
'^^ nensolchm^MMenenzw«be^rmgel,stecksdemAndeandasröhr¬
lein, ist eines zu wenig,steckzn«ydaran so kbmMsdemkmd,istesemmägd-
lein, sothue es indaslelblein oder in dieschaam.
^. 5 Noch ein anders.

D'immdas gelbe gretzel oder kraut, so oben an der rüben heraus w<ichst,die
^ man im keller im sande hält, siede dasselbige kraut im wasser weich,

legs dem kinde zwischenzwey tüchlein auf die reih oder weiche feiten, so har¬
net es gewiß.

Wann den kindern der kopffausgebrochen oder
grindichtlst.

^. i Vor aufgebrochene köpffe der kinder.
ann die kindir am Haupt ausgeschlagen, und Zrindicht werben, welches
von übriger feuchtigkeit herkommt, welches an sich sMben kindern

nicht
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nicht ungesund ist, so zerreibehanss-saamen, mache eine milch daraus, netze
tüchlein darein, und lcgs dem kmdeaufdae Haupt, das zuht alle schwachhelt
aus, iindertdenk^pff und heilet ihn.

2^. 2 Vor die lauje aufdcm kopss.
Mehmt spicanarden-ol und schmieret das Haupt, solaussendieläusevon
"5" .dem topffe.

Laxirungen für die linder.
5?. I Ein gesotteneswasser vor die kinder, daß sie offen im

leide bleiben,
simm aufzwey maaß wasser eine Hand voll sauber ausgeblasenen ftn-

cyel, und den halben theil so viel klein geschnittene stem wurtzel oder
engel-süsse, zuvor sauber gewaschen, dle klemen härlein darvou ge¬

than, so das wasser siedet, thut man b'yde stücke zugleich hmein, lasls eine
gute welle sieden, wsun mans schier will weg thun, kau man eine Hand voll
sauber gewaschene wembewlem darem thun, und wohl verdeckt abkühlen
lassen, man kans noch einmahl sieden, wenn das meiste abgelrunclcn tst.giest
mannen trug wiederum voll, und thut nur etwas wemg frisches darzu;
wenns vnstvpfite kinder seynd. kan man der stein-wurtzel und wein-beerlein
oder kleinenrosinm etwas mchrers nehmen. denn die beyde lariren, wenn
mau auf e«nmchlemhalbes seid?! macht, istdas beste, wenn es so lang ge¬
sotten , ,st es gar abgeschmackt,theils nehmen keine wem - beerlein darzu,
mehr fenchel und stein-wurtzel, auch zwey bwlein süsse holtz.
^l. 2 Laxir - wasser für die kinder.

Ziede eine halbe kanne wasser, binde dann m emtüchlemnnlothfenes-
blatter, stein-wurM ftnchel, tedesemMNttem,hencks meinen sau¬

bern toxss, gieß das siedmde wasser darauf, laß über nackt stehen, mit einem
saubern salvet zugedeckt, eine stürße darüber, daß keine dunst darvon komt,
wenn mans braucht, das sacklem nn wenig ausgedrückt, und das klnd ein
halbes stidel auf eiumchl laullchttrinckeu lassen, und dieses zwey oder drey
tage nacheinander gebraucht,
n. 3 Für ein ja'hrisses find zu purgirm.
Mlimm zwey loth manna, treib es mit einer fleisch-suppe ab, lmdgieb
^^ morgens und abends ein loth zu trmcken, daraufzwey stunden fasten
lassen. , _.^Ss 2 l^. 4-
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